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Nr. 271. 


Bromberg, Freitag den 22. Dezember 1922. 


46. Jahrg. 


Polens neuer Ginntspräfent: Gtanistatn Wuſdehunl. 


Warſchau, 20. Dezember. 


Bei der Neuwahl des Staatspräfidenten der Republik, die durch die 


Ermordung des Präſidenten Gabriel Narutowicz erforderlich wurde, hat der Kandidat der Linken und 
der nationalen Minderheiten Stanislaw Wojciechowski 298, der Kandidat der Rechten, Kazimierz 
Morawski, 221 Stimmen erhalten. Wojfciechowski, deſſen Wahl um 1˙½ Uhr bekannt wurde, 
nahm das Amt an. 


Das Abſtimmungsergebnis der zweiten Präſidenten⸗ 
wahl hat ſich nur dadurch von der erſten unterſchieden, daß 
die vereinigten Links⸗ und Minderheitsparteien für ihren 
Kandidaten einige Stimmen mehr, die Rechte einige Stim⸗ 
men weniger erhielt. Sonſt iſt alles ſo ausgegangen, wie 

es vielleicht nicht nach den Träumen Korfantys, aber nach 
der nüchternen Lage der Dinge ausgehen mußte. Die 
Minderheiten hatten darauf verzichtet, im erſten Wahlgang 
eine eigene Demonſtrationkandidatur aufzuſtellen. Als 
ſichere Folge war vorauszuſehen, daß ſich dann bei der 
zweiten Abſtimmung die völkiſchen Minderheiten einer ge⸗ 
ſchloſſenen Front der polniſchen Parteien gegenüberſahen. 
Das war unbedingt zu vermeiden, weil die nationalen 
Minderheiten in Wahrheit keinen Staat im Staate bilden 
und auch keinen Wert darauf legen, durch Beharren auf 
einem nur takttiſch gedachten Demonſtrationsſtandpunkt den 
Anſchein zu erwecken, als ſtellten ſie ſich außerhalb der pol⸗ 
niſchen Staatsgemeinſchaft. Aus dieſem Grunde ſtimmten 
die Deutſchen, Ukrainer, Weißruſſen, Ruſſen und Juden 
zuſommen mit den polniſchen Bauern und Arbeitern für 
den nunmehr mit ihrer Hilfe gewählten Stanislaw 
Wofeiechowski, genau To wie fie vor wenigen Tagen für 
Gabriel Narutowicz ihre Stimmen in die Wagſchale legten. 

Es blieb dem „Verband der nationalen Einheit“, dem 
Rechtsblock vorbehalten, mitten in der großen nationalen 
Trauerwoche wieder einen Extratanz zu beginnen. Ebenſo 
wenig wie bei der erſten Wahl kann ſich die Rechte darüber 
beklagen, daß ihr der neue Präſident von den Minderheiten 
„aufgezwungen“ wurde. Die Herren Haller und Lutos⸗ 
lawski hatten ein durchaus klares Bild von den Verhält⸗ 
niſſen, fie hatten es auch fo einfach, ihren Wunſch: Polens 
Präſident darf nur durch eine nationale Mehrheit gewählt 
werden] — in Erfüllung gehen zu ſehen. Sie hätten nur 

für Wojeiechowski, der ihnen als Miniſter in einem 
Paderewski⸗Kabinett bekannt war, zu ſtimmen brauchen, 
dann hätten ſie ſich nicht in Gegenſatz zu der Mehrheit der 
Nationalverſammlung geſtellt (die übrigens auch ohne die 
Juden des Minderheitsblocks eine Mehrheit war), 


hätten ſie dem polniſchen Staat einen Präſidenten zum 


Weihnachtsfeſt beſchert, der von allen Bürgern der pol⸗ 


niſchen Republik gewählt war, deſſen einmütige Schild⸗ 
erhebung im Inlande den bürgerlichen Frieden, im Aus⸗ 
lande aber einen guten Teil unſeres ſtaatlichen Kredits 
wiederhergeſtellt hätte, der durch den Wahnſinn der ver⸗ 
gangenen Woche verloren gegangen war. Hätten die pol⸗ 
niſchen Rechtsparteien ſo gehandelt, dann wären ſie in 
Wahrheit national geweſen. Sie haben es vorgezogen, 
anders zu handeln. 


Was wird nun werden? Wir wünſchen unſerem nenen 
Präſidenten ein langes Leben. Wir wünſchen ihm Be⸗ 
wahrung vor den böſen Gedanken, dem giftigen Wort und 
der brudermörderiſchen Waffe jener Schurken, die Polen 
ſchänden, weil ſie im Wahne leben, daß der Staat durch die 
Wahl eines Präſidenten, an der die Minderheiten beteiligt 
waren, geſchändet fe. Wir wünſchen, daß der neue Präſi⸗ 
dent, dem wir keine Sympathien aus der Vergangenheit. 
wohl aber viel Vertrauen für die Zukunft entgegenbringen. 
ein Präſident des Friedens für unſer Land und deſſen 
Völker ſein werde. Wir glauben der Erwartung Ausdruck 
geben zu dürfen, daß ein Mann, der in dieſem gefährlichen 
Augenblick mutig die omindie Wahl auf ſich nimmt, in vich⸗ 
tiger Erkenntnis gerade das für Polens Glück anſteht, was 
Verblendete für Polens Schande halten. 


3 Der erſte Präfident der polniſchen Republik, deſſen 

Manen ſeinen Nachfolger nicht verlaſſen mögen, wurde er⸗ 
ſchoſſen, als er in der Kunſtausſtellung ein Gemälde von 
Ziomek betrachtete, das eine Winterlandſchaft darſtellte. 
Lebend und ſterbend ſah Narutowicz in Polens Winter 
hinein, der friedlich lächelnd ſein weißes Leilach über den 
schwarzen Sarg deckte, als der uns allen teure Leichnam 
vom Belvedere ins Königsſchloß überführt wurde. Laßt 
uns mitten im Winter des polniſchen Staates und unſerer 
eigenen Nation nicht verzweifeln, geben wir die Hoffnung 
auf einen beſſeren Frühling nicht auf, laßt uns das Weih⸗ 
nachtsevangelium der Menſchen predigen, die guten Willens 


find. Der neugewählte Präſident hat uns in ſeinem erſten 
Aufruf ein Motto für dieſen winterlichen Kampf gegeben; 


84 


dann 


es ſind die Worte des polniſchen Dichterfürſten Adam Mic⸗ 
kiewiez: 
Um wieviel ihr euren Geiſt beſſert, um ſoviel 
verbeſſert ihr eure Rechte!“ 


die Wahl des zweiten Staatspräſidenten. 


Nach der Überführung der Leiche des ermordeten Präſi⸗ 
denten Narutowicz ins Königliche Schloß waren die 
Abgeordncten aller Parteien wohl recht erſchöpft. Es fan⸗ 
den zwar in den Abendſtunden in den einzelnen Klubs 
Beratungen ſtatt, es wurden in den Wandelgängen auch 
verſchiedene Namen genannt, unter denen der Name des 
Generals Sikorski immer wiederkehrte, aber etwas 
Beſtimmtes verlautete nicht. Am Morgen des W. fanden 
wiederum Klubberatungen ſtatt, aber erſt um die 11. Stunde 
verdichteten ſich die Gerüchte, daß die Rechte einen eigenen 
Kandidaten aufſtellen würde, und ebenſo die Linke. Die 
Piaſtengruppe war wieder ausſchlaggebend und es 
ließ ſich nicht abſehen, da beſtimmte Namen noch nicht ge⸗ 
nannt waren, was erfolgen würde. entf hug 

Die Minderheits parteien waren, wie wir er⸗ 
fahren konnten, bisher nicht gefragt worden und in den 
einzelnen Klubs war beſchloſſen worden, die Nennung der 
Kandidaten abzuwarten und ſich dann zu entſcheiden. Die 
Rechtsparteien wurden unzweifelhaft von der Ab⸗ 
ſicht geleitet, die Minderheitsparteien auszuſchalten, ihrem 
Kandidaten im erſten Wahlgange ihre Stimmen zu geben 
und im zweiten Wahlgange ihren eigenen Kandidaten fallen 
zu laſſen und für den Kandidaten der Linken zu ſtimmen, 
damit der polniſchen Nation ein Weihnachtsgeſchenk zu 
machen und ihr einen nur von polniſchen Stimmen ge⸗ 
wählten Präſidenten zu geben unter Ausſchluß der Stimmen 
der Minderheiten. Bis gegen 12 Uhr waren in der Tat 
die richtigen Namen der Kandidaten noch nicht ſicher ge⸗ 
nannt. 

Um 12 Uhr 20 Min. eröffnete der Sejmmarſchall 
Rataj die Nationalverſammlung. Die Sekretäre werden 
ernannt, es tritt eine Pauſe von 10 Minuten ein zur Ein⸗ 
reichung der Kandidatenliſten und dann erfährt die Ver⸗ 
ſammlung, daß als Kandidaten aufgeſtellt ſind: Prof. 
Morawski von der Krakaner Akademie und der 
frühere Miniſter des Innern Wofjciechowski. Und 
dann erfolgt die Abgabe der Stimmen. Das Reſultat mag 
für manchen überraſchend geweſen ſein. Die ſchönen Pläne, 
die ſich die Rechtsparteien zurechtgelegt hatten. fielen ins 
Waſſer, es fand nur ein einziger Wahlgang ſtatt, aus dem 
Herr Vofeiechowski mit 298 Stimmen bei 
16 ungültigen Stimmen hervorging. Herr Morawski hattẽ 
nur 221 Stimmen erhalten. Als das Reſultat verkündigt 
wurde, klatſchte die Linke Beifall. Im übrigen herrſchte 


eine ziemlich gedrückte Stimmung. 


Die Vorgänge der letzten Tage mit Ihren furchtbaren 
Folgen hatten doch wohl einen mächtigen Eindruck auch auf 
die Abgeordneten der Rechten gemacht. Der neue Präſident. 
der im erſten Wahlgange wieder mit den Stimmen der Min⸗ 
derheiten gewählt ift, iſt ja kein unbekannter Mann, es mag 
den meiſten Abgeordneten von der Plaftengruppe an bis 
auf die äußerſte Linke recht ſchwer geworden fein, gerade 
für ibn die Stimme abzugeben. Wenn ſich aber die Minder⸗ 
heitsparteien nicht entſchließen konnten weiße Zettel abzn⸗ 


geben und ſich damit auszuschalten, fo wäre damit wohl doch 


der Kandidat der Rechten ernſtlich in Frage gekommen und 
darum haben die Minderheiten, um zu beweiſen, daß fie auf 
dem Boden der Verfaffung ſtehen und daß fie ihr Recht und 
ihre Pflicht als Abgeordnete erfüllen wollen, aleich im erſten 
Wahlgange ihre Stimmen für Wojciechowski abgegeben und 
ihn damit durchgebracht. Es wird natürlich wieder zu An⸗ 
ariffen und zu Verdächtigungen in den Blättern der Rechten 
kommen. Vielleicht verſucht man es noch einmal, die Volks⸗ 
ſeele in Siedehitze zu verſetzen. Vielleicht auch beſinnt man 
ſich. Es wäre Zeit und es wäre für das Wohl des Reiches 
das Beſte, wenn man den Minderheiten das ihnen zuſtehende 
Recht ließe und ſie endlich als aleichberechtigte Bürger be⸗ 
handeln würde. Das würde dem Reiche zum Frieden dienen. 

Der Präſident macht bekannt, daß die Vereidigung 


des neuen Staatsoberhauptes in einer neuen Sitzung der 
Nationalverſammluna abends um 7 Uhr stattfinden würde. 


Chjena ihr Ende, 


Danziger Börſe am 21. Dezember 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) rn 0 


Polennoten 39 Dollar 6750 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Nundſchau. 


Falls Wofciechowski die Wahl ablehnen ſollte, würde in 
diefer Sitzung die Neuwahl ſtattfinden. Für Donnerstag, 
21. Dezember, um 11 Uhr vormittags iſt eine Seimfigung 
anberaumt zur Ehrung des Andenkens an den Präſidenten 
Narutowicz. 

Für das Weihnachtsfeſt wünſchen wir uns wobl alle 
als nationales Geſcheuk eine recht tüchtige, gerechte und 
energiſche Regierung, die Ruhe und Ordnung im Lande hält 
und das geſamte Volk zu glücklichen Tagen führt. 


Stimmungsbild. 


12 uhr 10 Minuten. Bis 12% Uhr währten die Be⸗ 
ratungen der Klubs der Linken und der natlo⸗ 
nalen Minderheiten, die einmütig beſchloſſen, 
für Herrn Stanislaw Wojeiechowski zu ſtimmen. Um 
12 Uhr erreichten die Beratungen der Parlamentskom⸗ 
miſſion der nationaliſtiſchen Klubs, das heißt der 
worauf der Abgeordnete Glabinski im 
Namen dieſes Klubs dem Sejmmarſchall gegenüber 
erklärte, daß dieſe Klubs unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen für die Kandidatur des Herrn Stanis⸗ 
law Wojeiechowki ſtimmen würden. BE 

12 Uhr 20 Minuten. Der Sejmmarſchall eröffnet die 
Nationalverſammlung. Nach Erledigung der Formalitäten 
erklärt der Marſchall: Zur Aufitellung der Kandidaturen 
ordne ich eine fünf Minuten lange Pauſe an. Im le 
aut die Abweſenheit des Klubs der Piaſten auf. Wie es 
cheint, berät der Klub über den durch Glabinski im Namen 
der Chiena gemachten Vorſchlag, es der Chiena durch die 
Aufſtellung noch einer Kandidatur der Linken zu ermög⸗ 
lichen, für Wofciechowski zu ſtimmen, fo daß die ein⸗ 
mütige Wahl unter Beteiligung der Chienn erſt im 
dritten Wahlgang vor ſich gehen könnte. 

12 233 Minnten. Der Marſchall verlieſt die beiden 
aufgeſtellten Kandidaturen Stanislaw Wojciechowski 
und Kaſimierz Morawski. Der erſte N geht 
dem Ende entgegen. Es wurde der Name des Abgeord⸗ 
neten Stanislaw Stronski ausgerufen. . e 
Augenblick erſcholl von den Bänken der Linken der 
des Abgeordneten Malinowski: Blutige Hände 8 

1 Uhr 29 Minnten. Der Wahlgang iſt beendet. Es 
wurden 535 Stimmen abgegeben. Davon un g 16, 1 St 
519, die abjolnte Mehrheit betrug fomit 26 
Stimmen. Stanislaw Wojciechowski erhielt 298, Kafimier 
Morawski 221 Stimmen. e 

1 Uhr 50 Minuten. Als die Abgeordneten nach der ir 

mmung auseinander gingen, entwickelte ſich zwiſchen den 
ationaliſten und der Mehrheit der Verſammlung 
lautes Wortgeplänkel. Die Abgeordneten der 
Mehrheit rieſen dem Abgeordneten Haller zu: Werdet 
Ihr auch dieſen Präſidenten morden? W 
ift die neue Beerdigung? Die Nationaliſten fanden 
darauf nur eine Antwort durch Beſchimpfungen der 
uden Die diplomatiſche Loge war überfüllt. 
e Stimmung im Saal war ziemlich gereizt, 
Manifeſtationen fanden nicht ſtatt. * 8 


u 


Stanistaw Wofciechowsli. 5 | 


Prüſident der Republik Shamtslam 
am 15. März 1869 in Kaliſch geboren. 
Gymmaſium und trat in 


ſe gan 
. 5. beteiligte. Im Jahre 1899 kehrte er nach Englan 
zurück, wo er ſieben Jahre hindurch als Setze 
als Maſchinenmeiſter einer Druckerei arbeitete. 

nuar 1906 kehrte er wieder heim, befaßte ſich mit der Pro⸗ 
paganda für Kooperationen und gründete die Wochenſchrift 
„Spolem“. Nach Organiſierung des Verbandes der Ein⸗ 
und Verkaufsgenoſſenſchaften wurde er zu deſſen Direktor 
gewählt. Nach Kriegsausbruch im Auguſt 1914 organiſierte 
er die Nahrungsmittelſektion des Bürgerkomitees und 


— — — 


ann 


wurde zum Mitglied des Zentralbürgerkomitees in 
Warſchau gewählt. Im Juli 1917 ging er in der politiſchen 
Tagung in Moskau bei der Wahl als Präſident der polni⸗ 
ſchen interparteilichen Vereinigung hervor und kehrte im 
Juni 1918 als Verbannter aus dem Gouvernement Smo⸗ 
lensk in das Land zurück und übernahm wiederum den 
Poſten eines Direktors des Verbandes der Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaften und hierauf das Katheder für Ges 
ſchichte und Kooperationstheorie an einer höheren Schule 
in Warſchau. Im Januar 1919 wurde er zum Miniſter des 
Innern ernannt und nach Niederlegung dieſer Stellung, 
die im Jahre 1920 erfolgte, wurde er Delegierter des Praͤ⸗ 
ſidiums des Miniſterrats für Sparfamkeitsfragen. Anfang 
1921 redigierte er die Wochenſchrift „Wola Ludu“, worauf 
er wieder die Stellung eines Proſeſſors an einer höheren 
Handelsſchule übernahm und Priiſes des Vereins der Ko⸗ 
operatiſten wurde. 

Wofjeiechowski, der früher Sozialiſt und ſpäter Witos⸗ 
parteiler war, gehörte zum engſten Freundeskreiſe Pil- 
ſudskis. Politiſch iſt er ſehr wenig, außerpolitiſch bisher 
gar nicht hervorgetreten. 


Die Vereidigung des neugewählten 
Staatspräf denten. 


f Um einen ungeſtörten Verlauf der Vereidigung zu 
ſichern, waren verſchiedene Schutzmaßregeln getroffen wor⸗ 
den. Durch eine Poſtenkette von Schutzleuten war die 
Wiejskaſtraße vollſtändig geſperrt worden, nur Abge⸗ 
ordnete und Senatoren wurden durchgelaſſen. Alle 50 
Meter waren in der Nähe des Seims Schutzleute aufgeſtellt 
und berittene Patrouillen bewegten ſich auf allen Straßen. 
Um ½7 Uhr abends trafen Maſchinengewehre und leichte 
Artillerie auf dem Sejmhofe ein. Der neugewählte Präſi⸗ 
dent kam im Seim um 347 Uhr in einem mit weißen 

Pferden beſpannten Wagen an, begleitet von einer Eska⸗ 


dron Ulanen Das diplomatiſche Korps hatte in den Logen 


Platz genommen. Kurz nach 7 Uhr eröffnete der Sejm⸗ 
marſchall Rataj die Nationalverſammlung, zu der diesmal 
auch die Rechte in großer Stärke erſchienen war. Der 
Sejmmarſchall fragte Wofeiechowski, ob er die 
Wahl annehme. Als Wojeiechowski die Frage 
bejahte, wurde ihm der Eid vorgeleſen, den er mit lauter 
Stimme wiederholte. Hierauf wurde das Protokoll verleſen 
und die Nationalverſammlung geſchloſſen. 

Sejmmarſchall Rataj übergab ihm ſodann die 
Regierungsgewalt. Dieſer Staatsakt wurde der 
Bevölkerung durch Kanonenſchüſſe bekanntgemacht. 

Nachträglich ſei bemerkt, daß es in der Vormittags⸗ 
ſitzung aufgefallen war und peinlich empfunden wurde, daß 
ſeitens des Sefmmarſchalls mit keinem Wort des ermorde⸗ 
ten Staatspräſidenten gedacht worden war. Ob formale 
oder andere Gründe vorlagen, ſteht dahin. Jedoch ift für 
heute eine Trauerfeier für Sejm und Senat vorgeſehen. 

* 


um 7.30 Uhr verfammelten fi in den Nepräfentationd- 
ſälen des Seim der Sejmmarſchall in Vertretung des Präſi⸗ 
denten, der. Bizema reell Moraczewski als Stellver⸗ 
treter des Marſchalls, der Senatsmarſchall, der Miniſter⸗ 
präſident, die Regterungsvertreter in corpore und die Mit⸗ 
glieder der Zivil⸗ und Militärkanzlei des Präſidenten. 
Der Miniſterpräſident verlas das Protokoll beider Sitzungen 
der Nationalverſammlung. worauf der Chef der Zivilkanzlei 
das Protokoll der Amtsübergabe und⸗übernahme 
verlas. Das Protokoll wurde gemäß Art. 24 der National⸗ 
verſammlung unterſchrieben. a } 
Darauf begab ſich der neue Präſident in Beglei⸗ 
tung des Miniſterpräſidenten, eskortiert von der Leib⸗ 
ſchwadron, ins Königsſchloß, um den ſterblichen berreſten 
des 1. Stgatspräſidenten zu huldigen. Er kniete vor dem 
ah der Bahre nieder und verharrte längere Zeit im 

ebet. 

Dann begab ſich der Präſident in derſelben Begleitung 
ins Belvedereſchloß. Militärabordonungen ſalutierten bei 
den Klängen der Nationalhnmne. Am Eingang des 
Schloſſes wurde der Präſident vom Chef der Zivilkanzlei 
und vom Generaladjutanten beerüft. die ihn in den 
Audienzſaal geleiteten, wo ihm alle Mitglieder des Hauſes 
vorgeſtellt wurden. Jetzt verfügte ſich der Präſident in Ge⸗ 
ſellſchaft des Kriegsminiſters in den Schloßhof. Die Ka⸗ 
pelle ſpielte die Nationalhymne. Der Generaladjutant er- 
ſtattete Bericht. Der Präſident ſchritt die Front ab, worauf 
die Leibſchwadron vorbeidefilierte. Dieſe rief dreimal: Es 
lebe der Präſident! Dann zog ſich der Präſident in ſeine 
Gemächer zurück. 


Der erſte Aufruf des neuen Präſidenten. 


Warſchau, 20, Dezember. (PAT.) Nach feiner Vereidi⸗ 
dung erließ der neue Präſident der Republik Polen folgen⸗ 
den Aufruf: 

„Polen! Gott dem Allmächtigen, und Dir, polniſches Volk, 

habe ich heute gelobt, die Konſtitution zu hüten und zu ſchützen, 

ſowie dem allgemeinen Wohl zu dienen. Mein Vorgänger, 
der erſte Präſident der Republik Polen Gabriel Narutowicz, 
fiel einem beſeſſenen Wahnſinn des Haſſes zum 
Opfer. Ein trüber Tag brach über den polniſchen Staat, 
über die moraliſchen Grundſätze unſeres gemeinſamen 
Lebens ein. ö 

Der Haß gebärt Unruhe und Unordnung und ruiniert 

f das Leben der Familie und des Staates. 

Die Republik ſchöpft ihre Würde und Kraft vor 
allem aus den Tugenden und der Arbeit ihrer 
Bürger. Ich bitte Gott den Allmächtigen und Dich polniſchetz 
Volk, daß es uns gelingen möge, das Übel der langjährigen 
Unfreiheit und des Krieges zu beſeitigen und in Eintracht 
das Teſtament unſerer Vorfahren zu vollſtrecken, an der Un⸗ 
abhängigkeit einer mächtigen Republik durch Liebe und Ar⸗ 
beit ihrer Bürger unter dem Schutz der durch ſie beſchloſſenen 
Geſetze zu bauen. Alle ohne Unterſchied wollen wir der 
Worte Adam Mieeckiewiez gedenken: 

„Um wieviel Ihr Euren Geiſt veſſert, um ſoviel 
beſſert Ihr Eure Rechte! 

Geloben wir, im politifchen Leben der verborgenen 
Sehnſucht Ausdruck zu geben nach brüderlicher Zu⸗ 
ſammenarbeit zum Wohle aller. Die dringendſte 
Notwendigkeit iſt die Bildung einer ſtarken Regierung durch 
das Vertrauen des Seim und den Ausgleich des Budgets 
durch Steuern. Kein Genie der Einzelperſon, keine Diktatur 
wird dies ohne Euch und für Euch zuwege bringen. Dies 

kann nur die einträchtige Anſtrengung des geſamten Volkes 
erreichen. Im Namen der Republik richte ich an Euch die 
Aufforderung: Bürger, ſeid durchdrungen von Ein⸗ 
tracht in Fragen des allgemeinen Wohls. Die Eintracht 
iſt die erſte Bedingung für die würdige Durchführung der 
Verfaſſung, für die Geſundung des Wirtſchaftslebens und 
für die Erziehung von „des polniſchen Namens würdigen 
Bürgern“, 


Deine Würdeloſigkeit 


tine Stimme der Rechten zur Wahl. 


Die rechtsſtehende „Gazeta Wars zawsk al, die ſich 
in dieſen Tagen eines gemäßigteren Tones als ihre Kollegen 
befleißigte, ſchreibt zur Wahl Wofciechowskis: 

„Obwohl er nicht unſer Kandidat war, ſo müſſen wir 
doch zugeben, daß es ein würdiger Mann iſt, der ohne 
Zweifel Verdienſte um die Gemeinſchaft erworben hat. 
Während des Krieges hielt er ſtets als Auswanderer in 
Rußland zum nationalen Lager und war Kane: Präſes der 
interparteilichen Vereinigung in Rußland. Als tüchtiger 
Mann und erfahrener Politiker wird er — davon 
ſind wir überzeugt — als Staatspräſident der Repräſen⸗ 
tant ganz Polens ſein und nicht einzelner 
Parteien. 

Wofciechowski iſt als Politiker von den Zeiten her be⸗ 
kannt, als er in der Regierung Paderewski Innen⸗ 
miniſter war. Er hat ſich ſtets beſonders für die wirtſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Angelegenheiten intereſſiert. Er war 
einer der Schöpfer der ſoztaliſtiſchen Partei in 
Polen, eine Zeit lang Redakteur des heimlich erſcheinen⸗ 
den „Robotnik“. Aus dieſer Zeit mimt feine Be⸗ 
kanntſchaft mit Pitſudski. Auf der politiſchen 
Verſammlung in Moskau wurde Wojeiechowski zum 
Präſes des „Polniſchen Rates der interparteilichen Pers 
einigung“ gewählt, weil er entſchiedener Anhänger des 
Bündniſſes mit der Koalition und der Schaffung einer pol⸗ 
niſchen Armee war. Im 
beigetreten und redigierte das demagogiſche Bauernblatt 
„Wola Ludu“. 


Die Jemiſſian des Kabinetts Gitnrsfi 
nicht angenommen. 


Warſchan, 20. Dezember. (Pat.) Nach der übernahme 
der Regierungsgewalt durch den Präſidenten der Republik 
legte der Miniſterpräſident General Sikorski die Bitte vor, 
dem geſamten Kabinett die Demiſſion zu erteilen. 
Der Präſident der Republik gab dieſer Bitte 
nicht ſtatt. 


Die Landestrauer. 


Der Miniſterrat hat nach der Tat folgende Verordnung 
über die Landestrauer herausgegeben: ' 

1. Die Verfügung des Kriegsminiſters über die Trauer 
im Heer vom 17. d. M. wird beſtätigt: 

a) die Trauer für Militär behörden und 
das Heer dauert ſechs Wochen, alſo bis zum 27. Ja⸗ 
nuar 1923. b) Bis dahin find die Staatsfahnen halbmaſt 
zu hiſſen. e) Die Offiziere tragen Trauerbinden auf der 
linken Schulter. d) Der Aufzug der Wachen geſchieht ohne 
Muſik. e) Die Teilnahme von Militärperſonen an öffent⸗ 
lichen Tanzbeluſtigungen iſt verboten, verboten auch die Ver⸗ 
anſtaltung ſolcher Vergnügen in militäriſchen Inſtituten. 
f) Bis zum Tage der Beiſetzung iſt allen Militärperſonen 


der Beſuch von Theatern, Zirkuſſen, Kinos und Kabaretts 


verboten. 0 
2. Die Trauer für Zivilbehörden und ⸗Be⸗ 
amte: 1. Die Trauer dauert zwei Wochen vom Mordtage 
ab, alſo bis zum 30. Dezember einſchließlich. 
2. Alle öffentlichen Gebäude haben in dieſer Zeit halbma 
zu flaggen. 3. Uniformierte Beamte von der 8. Stufe auf⸗ 
wärts tragen Trauerbinden. 4. Alle offiziellen Feiern mit 
Ausnahme von Trauerfeierlichkeiten, auch offizielle Emp⸗ 
Fänge, find verboten, auch die Teilnahme an ſolchen. 


lichen Vergnügungen, ſowie der Beſuch von Theatern Zir⸗ 
kuſſen, Kinos, Kabaretts u. ſ. f. verboten. 6. Am Begräbnis⸗ 
tage unterbleiben alle öffentlichen Veranſtaltungen, die 
Theatervorſtellungen, Konzerte u. ſ. f. In allen Sitzen 
von Wofjewoden und Staroſten müſſen am Begräbnistage 
feierliche Gottesdienſte ſtattfinden, an denen die Vertreter 
der Behörden, der Selbſtverwaltungen und des Militärs 
teilzunehmen haben. ö 


Offener Brief an General Haller. 


Wir brachten geſtern kurz die auszugsweiſe Nachricht, 
daß ſich verichiedene ehemalige Haller-Legionäre in einem 
„Offenen Brief an den ehemaligen General Joſef von 
Hallenburg⸗Haller“ wandten. Wir bringen heute dieſes 
Dokument, das zuerſt im „Kurjer Poranny“ veröffentlicht 
wurde, im Wortlaut zum Abdruck: , 

Herr Generall N 

Dein Ruf zu den Waffen hat Gehör gefunden! Schüſſe 
find gefallen ... länger können wir nicht 
ſchweigen. g 

Wir Legionäre, die wir wie Hunderte und Tauſende 
der unſeren und der Kameraden aus anderen Brigaden die 
Mühſale und Beſchwerden getragen haben, haben trotz des 
Vexrſuches derer, die die heutigen Schüſſe abgaben, und da⸗ 
mit Zwietracht in unfere Reihen brachten — einträchtig ge⸗ 
kämpft für Dich, Polen, und für Deinen Ruhm. 

Nachher haben wir Jahre hindurch mehr getragen als 
die früheren Kriegsleiden: Die Ehrung der Nichtigkeit 
Deiner Perſon, General, haben auch das im 
Namen Poleus getragen. 

Das war unſer Fehler! 

Wir haben geſchwiegen, als man Dich dafür zum Helden 
gemacht hat, daß Du gezwungen durch den Beſchlus des 
a die öſterreichiſchen Linien in Rarancza über⸗ 

eſt. 


Wir haben geſchwiegen, als Du Kuriere Wil⸗ 
helms und Karls ſchickteſt und als Du gleichzeitig 
durch dieſelben Kuriere um Schutz durch General Rydz 
Smigiel bateſt. Wir haben geſchwiegen, als in der Ukraine 
und Dein mangelndes Verantwor⸗ 
tungsgefühl zum Betteln um Schutz Deiner Perſon beim 
kraftloſen Regentſchaftsrat führte. 

Wir haben geſchwiegen, als man Dich zum Helden von 
Kantowa machte, obwohl Du es gar nicht warſt. 

Wir haben geſchwiegen, als Dich einige ſpäter Ruchloſe 
zum Beſchützer von Warſchau gemacht hatten. 
ir haben geſchwiegen, und auch Di, General Joſef von 
Fan ae Haft geſchwiegen und Huldigungen einge⸗ 

mſt. g a 


Opferſinn für Polen hat uns alle ſchweigen heißen. 

Wir brachten die Opfer; Du, General, haft ſie einge⸗ 
ſtrichen: eine ſtillſchweigende Abrede im Intereſſe Polens 
und für Polens Ruhm. 

Du, General, beit die Abrede enden und haſt Dich 
auf die Seite derer geſtellt, für die auch ein Weg über 
Leichen ganabar ſchien, um zur Macht zu gelangen. 

Auf Dein Geheiß, General, find Schüſſe gefallen, und 
hier gehen unſere Wege auseinander; länger 
dürfen wir nicht mehr ſchweigen. Höre von uns, Deinen 


aber wir 


früheren Soldaten, dieſe ehrlich gemeinten Worte. 


Henryk Szezyglinski, Kunſtmaler, Ulan der 2. Brig., 
Reſerveoffizier der Poln. Armee, Vorſ. der War⸗ 
ſchauer Künſtlergeſ. \ 

Stanislaw Buczynski, Kanonier der 1. Art.-Brigade. 
Wojciech Jaſtrzebowski, gew. Unteroffizier des 
1. Regts. der poln. Leg. 


Czeslaw Mlodzianowski, gew. Ulan des 1. Regts. der 


poln. Leg. 


Jahre 1920 iſt er der Witospartei 


5. Inte | 
formierten Beamten aller Klaſſen iſt der Beſuch von öffent⸗ 


l 
t 


Dr Michael Wyrofiet, gew. Chef des Stabes J. J. 


Fr 


End, = wski, Hauptm. d. Nef., Prof. d. Kriegs⸗ 
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Weitere Unterſchriften folgen: 


* 


verraten ſämtlich 


8 | fie 9 
keinen deutſchen Namen, wie ſich auch die Deutſchen jede 


Urteils über die militäriſche Vergangenheit des Generals 
und Abgeordneten Haller enthalten. . 
Te, 


Reperblik Polen. 


e Von den Sejmkommiſſionen. 


Der Seimmarſchall bat an die Kommiſſionen für 
Finanzen, für Recht und Verfaſſung und die 
Reglementskommiſſion ein Schreiben erlaſſen, 
worin er mitteilt, daß er, wiewohl die nächſte Vollſibung 
des Seim erſt am 10. Januar ſtattfinden ſoll, den Wunſch 
habe, die genannten Kommiſſionen möchten „leich nach 
dem 1. Januar kommenden Jahres Sitzungen abhalten. 


Eine Begnadigung gelegentlich der Veiſetzung. 


Die Pat meldet, daß gelegentlich der Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten ein Geſuch um Begnadigung des in Culm vom 
Standgericht zum Tode verurteilten Konſtantyn Puch eins 
gegangen iſt. Der Juſtizminiſter hat ſich unverzüglich mit 
dem Sejmmarſchall, der die Geſchäfte des Staatspräſidenten 
führte, verſtändigt, der beſchloſſen hat, der Bitte zu will⸗ 


fahren. 
Verordnung der Wojewodſchaft Schleſien. 


Die Wojewodſchaft Schleſten hat folgende Verordnung 
erlaſſen: 1. Der Aus ſchank jeder Art von alkoholi⸗ 
ſchen Getränken, mit Ausnahme des Bieres, iſt bis zur 
Widerrufung verboten. 2. Um 4 Uhr nachmittags müſſen 
alle Schankwirtſchaften, ſogenannte Litörſtuben, geſchloſſen 
werden. 3. Um 10 Uhr abends müſſen alle Reſtaurationen, 
Weinſtuben und Cafés geſchloſſen werden. Übertretungen 
dieſer Verordnung unterliegen der Beſtrafung, und die Des 
treffenden Lokale können außerdem noch geſchloſſen werden. 


Ein Urteil gegen den „Kurier Poznansbi“. 


Vor etwa acht Tagen haben ſich einige Poſener Zei⸗ 
tungen, darunter auch der „Przeglad Poranny“ öffentlich 
über das eigenartige Gehaben des „Kurjer Pozn. 
beſchwert, der den Verkäufern gedroht hatte, ihnen den Ver⸗ 
trieb des „Kuxjer“ zu nehmen, wenn fie es wagen ſollten, 
weiterhin auch noch den „Przeglad Poranny“, den 
„Oredownik“ u. ſ. f. zu verkaufen. Nach dem „Przegl“ 
hat der „Kurjer“ die Drohung „ausgeführt und die Ver⸗ 
käufer gezwungen, ſich ſeiner Diktatur zu unterwerfen“. 

Nun meldet der „Przeglad Poranny“, daß die Ange⸗ 
legenheit dem Kreisgericht übergeben wurde, das bereits 


gegen den „Kurjer“ folgendes Urteil gefällt hat: „Dem 


Angeklagten wird 1 verboten, durch Wort oder Tat 
auf Zeitungsverkäufer einen Einfluß auszuüben wegen des 
Verkaufs irgendwelcher Zeitungen unter Androhung von 
15 000 Mark Strafe für jeden Verſuch, der der Verordnung 
zuwiderläuft. Die Koſten trägt der Angeklagte. Das 
Auftreten des „Kurjer“ widerſpricht den Gepflogenheiten 
und iſt, da es ſich um eine Konkurrenz handelt, auf Grund 
e vom 7. Juni 1909 von unerlaubter Konkurrenz 
verboten.“ : 


Deutſches Reich. 

Dir Harte Fron. 8 
„Im Reichstage ſtellte Dr. Helfferich unter leb⸗ 
hafter Bewegung feſt, daß die Ausgaben für die Be⸗ 
ſatzung des Rheinlandes jährlich rund eine Mil: 
liarde 680 Millionen Goldmark betragen, alſo rund 
60 Prozent mehr, als das deutſche Heer und 
die deutſche Flotte im Frieden erfordert haben. 


Keine amerikaniſche Anleihe für Dentſchland. 
Aus Waſhington wird gemeldet: Die Gerüchte, daß die 
amerikaniſche Regierung im Begriff ſei, eine Anleihe 


* 


an Deutſchland zur Stabtliſierung der Mark und zur 


Zahlung der Reparationen zu geben, entbehrt jeder 
Begründung. Amerika, ſo hat Staatsſekretär Hughes 
erklärt, befindet ſich erſt am Anfang von langen und ſchwie⸗ 
rigen Verhandlungen. Beſonders organiſiert die Gruppe 
der Unverſöhnlichen im Senat in dieſem Augenblick eine 
ſehr ſtarke Oppoſition gegen eine etwaige amerikaniſche Ver⸗ 


mittelung. f 
Vor einer Kataſtrophe? 


In einer Unterredung mit einem Vertreter der 
„Sunday Times“ erklärte eine augenblicklich in London 
befindliche, ſehr hohe amerikaniſche Perſönlichkeit, daß 
die Lage in Deutſchland ſich immer ſchneller 
verſchlimmere. Abgeſehen von einer ſehr kleinen 
Minderheit, ſei die große Mehrheit des deutſchen Volkes 
unterer 
Geſchichte fait beiſpiellos daſtehe. Der deut ſche Mittels 
ſtand ſei im Zuſammenbruch begriffen, 
deutſche Nation verliere allmählich ihre Energie. 
land als Nation ſei dem Untergang geweiht, wenn 
nicht unverzüglich Hilfe von außen komme. Die Regie⸗ 
rung Cuno ſei ein Kabinett, das eifrig beſtrebt ſei, zu einem 
Einvernehmen mit Frankreich zu gelangen. Der Ameri⸗ 
kaner exklärte ſchließlich, es könne keine internatio⸗ 
nale Anleihe gegeben werden, wenn Frankreich bei 
ſeinem Wunſche, das Ruhrgebiet zu beſetzen, beharrt. Die 
Reparationen müßten herabgeſetzt werden, und 
wenn die Mart ſtabiliſtert ſei, wäre Deutſchland in der 
Lage zu zahlen. 4 | 


Diem Reichsrat ift ein Gefebentwurf über die Aus⸗ 
prägung von Erfabmünzen im Nennwerte von 
10, 20, 50, 100, 200 und 500 Mark zugegangen. 


Aus anderen Ländern. 


11 Stunden Arbeit — in Rußland. 


Die Somjetregierung macht alle Anſtrengungen, um 
die Rote Flotte wieder inſtand zu ſetzen. Dieſer Tage 
gingen von der Schiffsbauwerft in Nikolafjewsk mehrere 
Kriegsſchiffe. Torpedoboote ſowie ein Unterſeeboot nach 
beendeter Reparatur nach Sebaſtopol ab. Auf den Dank 
des Vorſitzenden des Sebaſtopoler Zentralkomitees ant⸗ 
wortete ein kommuniſtiſcher Schiffs bauarbeite: Wir 
bringen gern 10—11 Stunden täglicher 
Arbeit dem Werke des Aufbaus unſerer 
Flotte dar, die gewiſſenloſe Abentenrer während der 
Schutz und zur 


riegszeit verkauft haben, während ſie zum 
Verteidigung des Vaterlandes dienen doll. Unſere Arbeit 
gehört dem Wohle und Aufbau des Vaterlandes. Wir 


brauchen dem ausländiſchen Proletariat durchaus keine 
Hilfe zu bringen, das wird ſich ſchon ſelbſt zu helfen wiſſen. 
\ Ban 


Am Sonntag konſtituierte ſich in Budapeit das ung a 


iſche Faſziſtenlager unter dem Namen „Hun ga⸗ 
en In der Verſammlu — Abgeordneter 
Friedrich und einige ſeiner Wort genoſſen. 


9 


rt und in einem Maße verzweifelt, das in der 


N 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Ucher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte ſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Dezember. 
Weihnachtsfeier des Verbandes für Jugendpflege. 


Die vom Deutſchen Verband für Jugendpflege am 
Sonntag im Patzerſchen Saale veranſtaltete Weihnachts⸗ 
feier iſt auch in dieſem Jahre wieder mit regſtem Intereſſe 
aufgenommen worden. Sämtliche deutſchen 
Jugendvereine beteiligten ſich an den Vorführun⸗ 
gen mit den verſchiedenſten Darbietungen. Alle Mitwir⸗ 
kenden, von den kleinſten des Kinderhorts des deutſchen 
Vereins Jugendſchutz bis zu den größten, den anmutigen 
Jüngerinnen des deutſchen Stenographenvereins Stolze⸗ 
Schrey, gaben ihr Beſtes her. Es ſeien hier voll Aner⸗ 
kennung hervorgehoben: ; - 

Der ſchön geſprochene Prolog des katholiſchen Jüng⸗ 
Iingsvereins, die ausdrucksvoll zu Gehör gebrachten 
Deklamationen der beiden kleinen Mädel aus der Kinder⸗ 
gruppe der deutſchen Vereinigung und die mit großer 
Wärme vorgetragenen Weihnachtsgedichte von Mitgliedern 
des Sankt Martha⸗Vereins, der evangeliſchen weiblichen 

gendpflege und des katholiſchen Jungfrauenvereins. 

echt ſtimmungsvoll wirkten die von den Wandervögeln 
geſungenen Lieder zur Laute Lebhaft und friſch wurden von 
derſelben Gruppe einige alte deutſche Volkstänze vor⸗ 
geführt Viel Anmut zeigte der von den Mitgliedern des 
deutſchen Stenographen⸗Vereins getanzte Reigen „Blumen⸗ 
piele“ und der von der Jungmädel⸗Schulgruppe ausge⸗ 
ührte Schneeflockenreigen. £ N 4 

Mit ganz beſonderer Liebe gaben ſich die Jugendlichen 
der Darſtellungskunſt hin. Schon die Kleinſten brachten ein 
gut eingeübtes Märchenſtück ſicher und mit Geſchick zur Auf- 
führung, und großen Eifer und Hingabe zur Sache zeiaten 
beſonders die Darſteller des Theaterſtückes, das von Mit, 
gliedern des deutſchen Jugendbundes in Szene geſetzt und 
von feiner Theatergruppe aufgefüßrt wurde. Viel Heiter⸗ 
keit rief der von der Pfadfinderinnengruppe Oſtmark 
launig und mit köſtlichem Humor vorgetragene erſte Buben⸗ 
ſtreich von Max und Moritz hervor. Wahre Glanzleiſtungen 
waren die von der Jugendriege des deutſchen Männer. 
Turnvereins zur Schau gebrachten löungen am Barren. 
Die von den Kleinſten aus den Reißen der Darſteller vor⸗ 
getragene Weihnachtsgeſchichte verſetzte in die rechte Weih⸗ 
nachtsſtimmung, die durch den brennenden Weihnachts⸗ 
baum und die von der Muſikgruppe des evangeliſchen 
Vereins junger Männer vorgetragenen Weihnachtslieder 
erſt recht vertieft wurde. Knecht Ruprecht ſtellte ſich natür⸗ 
lich auch ein, um an die artigen Kinder ſeine Päckchen zu 
verteilen. > 
; Die Fülle der Darbietungen und der überaus große 
Zuſpruch ſeitens des Publikums machte eine Wieder. 
holung des Abends am Montag, den 18. 12., notwendig. 
Alle Vorführungen wurden wieder mit großem Beifall auf- 
genommen. 


— 


\ Einen „Weihnachtsabend für groß und klein“ ver. 
anſtalteten geſtern die Bezirke 7, 9 und 10 der Deutſchen 
Kreis vereinigung Bromberg im Kleinertſchen 

Saale. Die reiche Vortragsfolge ergab eine ſtimmungs⸗ 
volle Feier für die zahlreichen Anweſenden, die den Saal 
füllten. Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des Herrn 
Roß folgte ein Vorſpruch des Herrn Haſenwinkel, 
verfaßt von Herrn Paul Dobbermann, und ſodann 
der Geſang der beiden Lieder „Tochter Zion, freue dich“ 
und „Es iſt ein Roſ' entſprungen“ ſowie der Beethovenſchen 
Hymne an die Nacht“ durch den Gemiſchten Chor Brom⸗ 
berg⸗Oſt. Weiter gab es ein hübſches Zwiegeſpräch zwiſchen 
N zwei Kindern, „Kind und Zwerg“, zwei Weihnachtslieder 
b 


von Cornelius, „Chriſtbaum“ und „Die Hirten“, vorge⸗ 
tragen von Fräulein Margot Schulz, Lieder zur Laute 
von Fräulein Roß und die Rezitation der Geibelſchen 
Ballade „Der Tod des Tiberius“ durch Herrn Dobber⸗ 
mann. Leider mußten die Märchenvorträge des Herrn 
Dr. Biedermann, die den erſten Teil abſchließen follten, 
abgeſagt werden, da dieſer behindert war, zu erſcheinen. 
In der kurzen Pauſe zwiſchen den beiden Teilen wurden 
Weihnachtslieder gemeinſam geſungen. Der zweite Teil 
brachte dann die Aufführung des Weihnachts ⸗ 
ſpieles „Frau Holles Weihnachtsabend“, in dem Frau 
Finger als Frau Holle, Fräulein Margot Schulz als 
Schneeflocke, Fräulein Wruck als Sternſchnuppe, Fräu⸗ 
lein Eliſabeth Roß als Chriſtbaum, Fräulein Zimmer 
als Weihnachtsengel durch ihre hübſchen Geſänge erfreuten, 
während Herr Haſenwinkel durch ſein Spiel als 
Weihnachtsmann und einige junge Mädchen durch einen 
Zwergentanz Abwechſelung boten. Die Klavierbegleitung 
gu den geſanglichen Vorträgen des ganzen Abends führte 
in ſchon oft bewährter Weiſe Fräulein Buchholz aus. 
Beſonderer Dank für das Gelingen des Abends gebührt, 
wie immer bei den Feſten der Kreisvereinigung, Fräulein 
Mühlbradt, ſowie den Herren Roß und Lund als 
Obmännern. Alle ſehr belfällig aufgenommenen Dar⸗ 
bietungen der rei Vortragsfolge ſchloſſen ſich zu einem 
mmungsvollen Gefamteindruck zufammen, der durch zwei 
Lichterglanz ſtrahlende Chriſtbäume noch erhöht wurde. 


s Der Männerturnverein Bromberg. E. B., veran⸗ 
ö Battete geßſern abend in der Städtiſchen Tunhalle eine 
Weihnachtsfeier für feine Jugendabtellung. 
Unter Abſingung eines Turnliedes marſchierten die juge 
chen Turner zu den Freilbungen auf, welche vorzüglich 
klappten. e ein Barrenturnen der erſten Riege, 
bei welchem einine der Turner durch ihre faubere Aus⸗ 
führung der ziemlich ſchwierigen übungen beſonders auf⸗ 
fielen. Hieran Schloß ſich ein allgemeines Turnen ſämt⸗ 
licher Riegen. Nach einer Ansprache des Vereinsvorſitzen⸗ 
den an die jugendlichen Turner erſchien der Weihnachts⸗ 
mann. welcher unter dem brennenden achtsbaum 
eine Schätze an Anſeln, Nüſſen und Pfefferkuchen in 
zumorpoller Neiſe an die Turmmaönlinge verteilte. Die ſe 
. eriſche Weihnachtsſeſer erbrachte wieder den Beweis, 
daß auch die Jugendabteilung des Männerturnvereind 
unter Leitung ihres verdienſtvollen Turnwarts eifrig an 
der Erziehung der ihr anvertrauten Jugend zu kräftigen 
und brauchbaren Männern arbeitet. ‘ 


Das Evangeliſche Konſiſtorium zu Poſen hat anläßlich 
des Ablebens des Staatspräſſdenten Narutowies 
im Kirchlichen Amtsblatt eine Bekanntmachung erlaſſen, in 
der es u. a. heißt: „Tief erſchüttert von feinem tragiſchen 
Bernie und voll Abſcheu von dem in der Mordtat ſich aus⸗ 
drückenden Fanatismus ſtehen wir mit unſeren beſſer ge⸗ 


ſinnten Mitbürgern aller Nationalitäten und Konfeſſionen, 


uſonderheit mit unſeren evangeliſchen Glaubens⸗ und de 
cen Volksgenoſſen in Polen an der Bahre des Mannes, 
der durch das Vertrauen der Mehrheit unſeres Sejmd an 
leinen verantwortungsvollen Platz geſtellt, berufen und ge⸗ 
kignet ſchien mit gerechtem Sinn und ſicherer Hand die in 
Anferem Lande beſtehenden ſchroffen Gegensätze zwiſchen 
Jarteien und Nationalitäten auszugleichen und die Re⸗ 
fublik Polen dem jo dringend nötigen und fo heiß erſehnten 
inneren Frieden zuzuführen. Die Herren Geiſtlichen wollen 
0 Lu. nächſten Gottesdienſt des auf jo traurige Weiſe ums 
Tuben Gekommenen gedenken, die an ſeinem Grabe 
birauernden in ihre Fürbitte einſchließen, nach dem Gottes⸗ 


7 
Nenſt eine halbe Stunde läuten laſſen und auch damit 
0 en Mitbürgern ein Zeichen unſerer Tei geben.“ 


4 


$ Der Pommerelliſche Wojewodſchaftslandtag, deſſen 
Verhandlungen am Montag dieſer Woche beginnen ſollten, 
iſt wegen des Ablebens des Staatspräſidenten auf den 
3. Januar vertagt worden. 

8 Keine erweiterte Geſchäftszeit. Die Geſchäftszeit der 
Läden in Bromberg bleibt, wie wir auf Nachfrage bei 
der Gewerbepolizei erfahren, auch in den letzten Tagen 
vor dem Weihnachts feſt unverändert. Alſo Ladens 
ſchluß 6 Uhr. Am Sonntag, 24. d. M., dürfen die hieſi⸗ 
gen Geſchäfte nicht offenhalten, ausgenommen, wie ſchon 
gemeldet, die Friſeurläden. — In anderen Städten 
unſeres Teilgebietes, beiſpielsweiſe in Thorn, dürfen die 
Geſchäfte heute und morgen bis 7 Uhr, Sonnabends bis 
8 Uhr und Sonntags von 8 bis 6 Uhr geöffnet haben — der 
Thorner „goldene Sonntag“. 

8 Die Ortskrankenkaſſe Bromberg hat neuerdings, wie 
fie kürzlich bekannt gab, neue Formulare für An⸗ 

b⸗ und Ummeldungen eingeführt, die fortan als 
allein gültig von den Arbeitgebern benutzt werden müſſen. 
Dieſe neuen Meldevordrucke find bei der Krankenkaſſe zu 
beziehen und koſten 15 bzw. 20 Mark das Stück. Sie haben 
gegenüber den bisherigen Formularen eine Eigenſchaft, die 
ihre Berwendung ziemlich koſtſpielig macht, 
wenigſtens für größere Betriebe. Während auf einem 
der früheren Formulare bis zu zehn Perſonen an⸗, ab⸗ oder 
umgemeldet werden konnten, iſt fetzt für jeden einzel⸗ 
nen Arbeitnehmer ein eigenes Formular erforderlich. 
Das fällt beſonders ſchwer ins Gewicht bei Ummeldungen 
aus Anlaß von Lohnerhöhungen. Da letztere ſeit 
längerer Zeit in der Regel allmonatlich erfolgen, ſo ergibt ſich 
daraus für größere Betriebe eine ganz erhebliche Mehr⸗ 
belaſtung durch den Ankauf der neuen Formulare in der 
zehnfachen Anzahl geegn früher. Ob dieſe Neuordnung im 
Krankenkaſſen⸗Meldeweſen wirklich zwingend notwendig 


war? 

8 Winters Anfang haben wir kalendariſch am morgigen 
Freitag. 22, Dezember. Die Wetterlage wird ſich dieſer 
aſtronomiſchen Beſtimmung vielleicht anſchließen; denn 
wenn wir auch ſchon kurze Froſt⸗ und Schneeperioden hinter 
uns haben, ſo trug das Wetter der letzten Wochen doch viel 
eher herbſtlichen Charakter: trübe, feuchte, regneriſche und 
neblige Tage und Nächte. Die Milde der abgelaufenen De⸗ 
zemberwochen entſpricht zwar nicht dem Charakter dieſes 


ſollte; aber das eine Gute tritt oder trat doch hervor, daß 
man mit Heizmaterial ein wenig ſparen konnte — bei dieſen 
teuren Zeiten eine ganz erfreuliche Sache. Freilich haben 
wir hier in unſerem Gebiet oft genug die Erfahrung ge⸗ 
macht, daß der geſtrenge Winter meiſt um die Jahreswende 
herum ſein Regiment antritt — „wenn die Tage langen, 
kommt der Winter gangen“. Aber wie ſich auch. entgegen 
oder entſprechend der Kalenderbeſtimmung, die Wetterlage 
geſtalten wird: das eine darf als Aktivum unbedingt gebucht 
werden, daß mit Winters Anfang der Tiefpunkt der kurzen 
Tagesdauer erreicht wird, und daß wir nunmehr, zwar noch 
recht langſam aber ſicher,. in die qgufſteigende Kurve der 
Tages dauer hineinkommen. Hoffentlich läßt fi dann auch 
allmählich Frau Sonne wieder fehen, deren Antlitz nun ſchon 
ſeit Wochen tief und dicht verffeiert war. Wollte fie ſich 
der Stimmung hier unten anpaſſen? 

$ Ein „nahrhafter“ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
zum Mittwoch drangen Einbrecher in die Wohnung des 
Kaufmanns Richard Hartung, Groß Bartelfee (Wielkie 
Bartodzieje), Fordoner Straße (Fordonska) 74, und ſtahlen 
dort etwa 20 Pfund Butter, 15 Mandel Eier, 20 Pfund Back⸗ 
obſt und 3000 Mark bares Geld. Die geſtohlenen Lebens⸗ 
mittel haben einen Wert von ungefähr 120 000 Mark. 


Vereine, Beranſtaltrngen ze. 


Deutſche Bühne, Abt. Kulturfilm⸗Vorfüßrungen. Die 
nachtszeit ſoll auch bei uns im Zeichen des 
ftehen, und deshalb bri unſere diesmonatige Dar⸗ 
bietung ein Muſterwerk auf dem Gebiete des Märchen⸗ 
films: „Tiſchlein, deck dich. Efelein ſtreck dich, Knüppel aus 
dem Sack.“ Zum erſten Male iſt durch Johannes Meyer 
lals Bearbeiter der Grimmſchen Erzählung), Willy Prager 
als Regiſſeur und die Kulturabteflung der „Ufa“ ⸗Berlin 
als Herſtellerin der gelungene Verſuch unternommen wor⸗ 
den, einen Märchenſtoff in bildungspfleglich einwandfreler 
Weile in Filmform darzuſtellen. 
Märchenhandlung mit ihren lebhaften, für bildliche Wir⸗ 
kungen beſonders geeigneten Szenen hat ſich der Film als 
ein einprägſamer, feffeinder Interpret erwieſen. So hat 
ihn denn auch unſere Schulfugend mit Begeiſterung auf⸗ 
genommen, und am Sonntag. 24. d. M. nach m. 3 Uhr 
findet eine einmalige öffentliche Aufführung ſtatt (nicht 
wie geſtern irrtümlich angegeben, am 25. d. M.). (13214 

Ev. Verein junger Männer. Die Schülerverſammlung am 
Sonnabend fällt aus. Dafür um 7 (ühr 


* . a 


* Pofen (Poznan), 19. Dezember. Der Deutſche 
Kreisbauernverein Poſen hielt Montag unter der 
Leitung feines Vorſitzers, Landrats a. D. von Treskow. 
Owinsk eine gutbeſuchte Verſammlung ab. Bei der Er⸗ 
Öffnung wies der Vorſitzende auf die Ermordung des 
Staatspräſidenten Narutowicz mit dem Ausdruck des 
lebhafteſten Bedauerns über die Mordtat bin und drückte 
die Erwartung aus, daß fie keine weiteren Seligen haben 
möge, da ſonſt die wirtſchaftlichen Folgen der Tat unbe 
rechenbar fein würden; ſei doch die polniſche Valuta bereits 
ganz erheblich gefallen. Es folgte eine kurze Ausſprache 
über den Stand der Barſchauer Verhandlungen 
wegen der landwirtſchaftlichen Arbeiterverträge, die 
nach Mitteilungen verſchiedener Mitglieder keineswegs dem 
Abſchluſſe nahe. ſondern noch im Anfangsſtadlum begriffen 
ſeien. ſei auch unter keinen Umſtänden zu erwarten, 
daß fie bis zum 1. Januar 1023 abgeſchloſſen fein würden. 
Den Hauptgegenſtand der Sitzung bildete ein Vortrag des 
Landesökonomierats Dr. wirtſchaftliche 
Aus⸗ 
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evangeliſchen Schule im Vereinshaufe, 

de Shagen. Es 
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proben. 


dahingegangen, der anzelredner 
in ſeiner Gemeinde allgemeiner Liebe und Wertſchätzung 
erfreuen du 


N © 
Aus den dentſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 19. Dezember. Das Motorſchtff 
„Elsbeth“, das ſtändig in der Fahrt Gotland— Königsberg 
beſchäftigt war, geriet Donnerstag wahrſcheinlich auf der 
Höhe von Brüſterort in einen ſchweren Wirbel⸗ 
ſtur m. Das Schiff mußte im ſinkenden Zuſtande von der 
Mannſchaft in zwei Booten verlaſſen werden. Das eine 
Boot batte ſich zwanzig Stunden lang an der Kuri⸗ 


Monats, wie er nach alter Überlieferung eigentlich ſein 


_ tortus 22002900. 


Weih⸗ 
rohſinns 


Gerade für dieſe 


ſchen Nehrung entlang treibend auf der See gehalten, 513 
es in der Brandung ſcheiterte. Der aus Königsberg ſtam⸗ 
mende Schiffsfunge Kluwe wurde in der Nähe von Nidden 
an Land geſpült und hat die Nachricht von dem Unglück 
überbracht. Von dem anderen Boot fehlt * jede 

TR. Die Inſaſſen, fünf an der Zahl, ſind er⸗ 
runken. 


Handels⸗Rundſchan. 


Ungehinderte Einfuhr von Warenmuſtern nach Polen. 
Das Finanzminiſterium hat im Einvernehmen mit dem 
Handelsminiſterium die Finanzkammern in Lemberg, 
Krakau und die Zolldirektionen in Poſen und Myslowitz 
ſowie die übrigen polniſchen Zollämter angewieſen, daß die 
mit der Poſt vom Auslande eintreſſenden Warenmuſter, 
für die bisher beſondere Einfuhrgenehmigungen nötig 
waren, den Empfängern ohne weiteres ausgehändigt werden 
können, wenn dieſe Muſterſendungen hinſichtlich der Menge 
und Verpackung keinerlei Zweifel an ihrer Beſtimmung 
hervorrufen. 

Die polniſchen Streichholzfabrikanten hielten vor kurzem 
in Warſchau eine Verſammlung ab, in der feſtgeſtellt wurde, 
daß das vorhandene Eſpenholz für die Fabrikation nicht aus⸗ 
reiche, da es in Maſſe von ausländiſchen Konkurrenten auf⸗ 
gekauft würde. Zur Streichholzfabrikation ſtänden jetzt 
58 000 Kubikmeter zur Verfügung, es würden aber für die 
Herſtellung des Mindeſtmaßes von 245 000 Kiſten im J ; 
1923 80 000 Kubikmeter gebraucht. Es wurde ein Ausfuhr. 
verbot verlangt. : 

Polniſch⸗ukrainiſche Handelsbeziehungen. Der zurzeit 
in Charkow weilende fomjetsufrainiihe Handelsvertreter 
in Warſchau, Schulgin, erklärte der Charkower Preſſe, 
daß eine Betätigung Polens auf den ukraini⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Märkten von der polniſchen 
Geſchäftswelt als einziger Ausweg aus der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe Polens betrachtet werde. Die An⸗ 
bahnung von Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und der 
Ukraine hätte weſentliche Fortſchritte gemacht. Es ſei be⸗ 
reits möglich, in einer Friſt von ſieben Tagen Warentrans⸗ 
führe aus der Ukraine nach Polen und umgekehrt auszu⸗ 

ren. 5 

Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 20. De⸗ 
zember 1922. Bankaktien: Bank Kwilecki, Potocki i 
Ska 800— 790. Bank Poznanski 400. Bank a 
750. Bank Zwiazku Sp. Zar. 1.—10. Em. 750-500, Cenfraia 
Nolniköw (Landw. Bank) 1.5. Em 950990. Polski Bank 
Handlown, Poznan 1200. Poznanski Bank Ziemian 1. bis 
4. Em. 470. Bank M. Stadthagen 1000. — Induſtrie⸗ 
und Handelsaktien: Arkona 1700. Bydgoska Fabr. 
Myudel 550. Browar Krotoszyaski 7800. Cegielski 1. bis 
8. Em. 8800. Centrala Skör 2150—2250. C. Hartwig 1. bis 
5. Em. 800. Hurtownia Zwigkowa 350—380. Herzfeld⸗Vik⸗ 


Dept Oſtrowo 1250—1150. Wytwornia Chemiczua 1. bis 
3. Em. 750. 


Notierungen der Bromber Induſtrie⸗ un 39 
ran mer für bie Zeit vom 18. 19.515 20. 12. Prele r 100 kg 
Weizen von 72 000 75 000 M., Roagen 12 00044 000 M tter⸗ 
gerſte —— M. Braugerſte 39000 bis 40 000 M., Felderbſen 
bis Bittorigerbſen —,— bis—,—, Hafer 40 00042 000 M, 
Fabrikfartoffeln 2800 M. Gpeiletartoffen bis —— M 
loſe — M., Heu gepreßt 
Nee ene d 28. Sad 
nkl. Sad, Roagenme pet.) inkl. Sack 70 
27 000 M., Rogaentleie 26.000 M. e 

(Großbandelspreiſe frei Bydgoszez.) 

Voſener Biebmartt vom 20. Desbr. Es wurden 
f. 100 Kilo Lebendgew.: 1. Rinder: A, Ofen: 1. Sorte 50 5 
Sorte tr 46.000, 3, Sorte 32000 bis 


3. Sorte —.— bis — — M. ; 

4 eher ee M. 8. e —,— bis — M. 8. 

. rte — 

7 a M., 2. Sorte 119 000-120. 000 W., 2. Sorte 
Tendenz: lebhaft. 


er Getre 

20. Dezbr. (Die Großhandels preiſe verſtehen ſich fr 180 Ken. 

— een 805 e 8 Waaggon⸗ Lieferung.] 

We 000- en 43 000—45 000, I 
5 Nei (65pro3.) 120 000 bis 

00073000 (inkl. Sack). Weizenkleis 


Berliner Deviſenkurſe. 


r drahtliche 20. Dezbr. 19. Desbr, 
Uszahl 2 
Mar“ Geld brief | Wein | Weist 
Hand . . 1 6ulb.| 2922.67 2937.33 1.6874M 
nenos-Aires1P.-Bei.| 2763.07 2778.93 1.78 
laien . . 1 res. 496.25] 493 28 498,75] 6.81 „ 
* Ei 
Schweden. 1 Kron. 1428. 
land . „I finn. M. 0.81 „ 
. u een 2042. 
7 1 Rt 129 27 
wei, . 1 ges 1394.00| 1401.00 0.81 8 
Saen e 1157.10] 1102.00 255 — 
Als de Janelre 1 Mi.“ — — 788 
Dich 100 Kr aba. 10.47 10,53 0,86 „ 
Prag. 1 Kron — — 0,85 „ 
Budapeit' 1 Kron. 0.88 „ 
Warſchauer Börse vom 20. Desember. Sche ds und Um- 
äs e: Belglen 1245—1235. Danzig 2.552,60. Berlin 2,57 bis 
2,55—2,60, ndon 84 750—83 750, Neuyork 18 50-17 850. Paris 
13671357, 50. rag 585—527. wien (für 100 Kronen) 27 bis 
26,50. Schweiz 3452,50-3447,50. Italien —. — Deviſen (Bar⸗ 
A und Umjäße): Dollars der Vereinigten Staaten 18 
er 17 800. a. 1 5 ene . a e Kronen 
an ars —. —. 
Franks . Deulſche Mart 288202 


Amt Deviſennotiernu der Danzi 5 
IE 1 boll Gulden 9699,25 Geld 2708.75 82 Pfund 


Sterling 30 82275 Geld, 30 977,25 Br. 1 Dollar 6739,12 Gd., 6766.88 
Brief. 700 oln. Mark 39,02, Gd., 39,22), Br., verkehrsfreie As 
lasen . arſchau 37.55 Gd. 37,85 Br. verkehrsfreie Auszahl. 
en 37,85 Gd., 37,85 Br. 1 franz. Frank 502,74 Gd., 505,26 Br. 
Schlußturſe vom 20. Dezbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 
6725. Polenmark 37). LER 


T * 
Die Polnische Sandesbasiehnstalie ahlte heute für deu tſche 
1900. u. 100. Marticheine 230, für 50. 20° u. 10. M 
für Heine Scheine 190, Gold und Stiber unverändert. e ee 


uptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
Boll ohannes Arule; für „Stadt und Land! es den 
anderen redaktionellen Teil: diſch; für Anzeigen 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 51. 
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1 Plüsch — Axminster — Smyrna — Velour — Boucle — Wolle — Jute 
Läufer: Bombay — Plüsch — Boucl& — Brüssel — Mating — Jute 


Fußmatten: Kokosmatten in allen Qualitäten und Größen 


Chaiselonguedecken, Tischdecken, Bettdecken, Gobelins in schöner dezenter Ausführung 
Linoleum: Läufer, Teppiche, Meterware in Inlaid und Druck 


Seidenstoffe, moderne Muster und Farben 
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Bommerellen. 
AL. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Wohltätigkeitsfonds der chen Bühne, Graudenz. 

der Eröffnung des zweiten eljahres wurde Ho 
kanntgegeben, die ; Bühne Graudenz wolle nicht 
nur dazu beitragen, daß wir nicht geiſtig verarmen, ſondern 
ſie wolle auch die materielle Not der Armen und Waiſen 
ohne Rückſicht auf die Nationalität lindern helfen, fie werde 
von jeder Eintrittskarte einen Anteil hierfür zurücklegen. 
Von dieſen Rücklagen iſt dem Pfarrer Wojewoda für die 
polniſchen Waiſen⸗ und Armenhäuſer Betrag über⸗ 
wieſen worden; der andere Betrag wurde an die deutſchen 
Waiſen⸗ und Armenbäufer überwieſen, und auf das Borr⸗ 
mannſtift, das Peterfonſtiſt, das evangeliſche wital in 
der Salzſtraße — 4 das Stift der Armen 


8 Spende der Deutſchen Bühne Graudenz iſt um 

fo höher anzuerkennen, als die Bühne mit großen finan⸗ 

ziellen Schwwlerigkeiten zu kämpfen hat, weil ſie alle Aus⸗ 
ür die Aufführung 


gaben hierbei zu rechnen iſt, kann man daraus erſehen, 
daß vor kurzem der Keſſel der Dampfheizungs⸗ 
Anlage geplatzt iſt und nicht mehr repariert werden bann: 
die Neuanſchaffung wird über fünf Millionen 
erfordern. Wie diefe Mittel auf rden 
noch ganz ungewiß. Dieſes große deutſche Kulturunter⸗ 
nehmen, das vielen Bürgern deutſcher und polniſcher 
Nationalität ſchon manche fröhliche und erhebende Stunde 
bereitet hat, bann nur dadurch gehalten werden, daß alle 
Mitwirkenden und Mitarbeiter ſich nicht nur ganz ſelbſt⸗ 
los in den Dienſt der Deutſchen e geſtellt haben, ſon⸗ 


zugunſten der Vereinskaſfe und zwiſchen Weihnachten und 
Neujahr ein Vergnügen zu veranſtalten. Ferner wurde 
der Beſchluß gefaßt, aus der Vereinskaſſe eine Stiftung 
zu machen. Einem durch Brandſchaden in Not geratenen 
Berufsgenoſſen ſoll durch die Mitglieder Hilfe geleiſtet 


werden. ur 

A, Für die beiden evangeliſchen Waiſenhäuſer hier, die 
ſich infolge der jetzigen ungünſtigen Verhältniſſe in Be⸗ 
drängnis befinden, ſind Gaben beigeſtenert worden. 
Beſonders hat ſich das Land an dieſen Spenden beteiligt. 
Kartoffeln, Getreide und auch Holz iſt geſpendet worden. 
Ohne Unterſchied hat der Klein⸗ und Großgrundbeſitz viel 


tan. Leider ſcheinen nicht alle Kreiſe von den Stiftun 
Kenntnis Kae! Heben, denn in den Spendenfiften 
fehlen noch „ja, ganze Ortſchaften, die in 
früheren Jahren obenan ſtanden. Das W̃ Ei bi fe ſt 
bietet noch Gelegenheit, das bis jetzt Vergeſſene nach⸗ 
zuholen. Es find in beiden Anſtalten oa. 60 evangeliſche 
Kinder, teils Waiſen, teils Fürſorgezöglinge, für welche 
die Unterhaltungspflichtigen nur ganz Penſions⸗ 
ſätze zahlen. * 
Im Stadtpark werden weitere Abholzungen 
vorgenommen. In der Nähe des Volksgartens iſt faſt der 
ganze Baumbeſtand niedergelegt. * 
d. Einkaufsreiſen. Da die noch immer weiter im 
Preiſe ſteigen und manche Artikel nicht zu bekommen find, 
fahren beſonders jetzt vor dem Feſt viele Perſonen 
Danzig, um dort ihre Einkäufe zu machen. 
Leuten wird behauptet, daß dort noch günſtig einzukaufen 
iſt, während von anderen die gegenteiligen Erfahrungen ge⸗ 
macht wurden. Aus der Umgegend fahren Landleute nach 
Lodz und Mlawa, um dort Einkäufe zu machen. Im 
erſteren Orte kauft man hauptſächlich Stoffe, während im 
letzteren beſonders Schuhwaren eingekauft werden. Es 
wird behauptet, daß außer den Reiſekoſten noch eine bedeu⸗ 
tende Erſparnis gemacht wird. Ob die Qualität der dort ge⸗ 
kauften Waren mit den bieſigen den Vergleich aushält. it 


Boden bei Auflöſung der Gilde an die Stadt fällt. Die Bau⸗ 


| Das taste Weihnachtsgeschank 
e Musikinstrument. 
SGrammonhone 


— 
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Platten, 
Weihnachts 
A lieder 
u. a. m. 


. 


' Preise sind bedeutend herabgesetzt, 
für Wiederverkauf gewähre en Rabatt, 
Besichtigung ohne Kaufzwang lohnend, 


Thorner Kusikheus . Zie'ke, 
opernika 22. 


Torun, ul. 15 
P. S. Erstklassige Geschäfts - 
ist preiswert zu verkaufen. 13187 


an, 


Achtung! Schneidermeiſter! f 


Ackermanns u. Goeppinger Obergarn. 
Vollmaß 1000 Meter-Rollen 


Bydgoszcz, Gdanska 26. Emil Ludwig. 
Bekanntmachung. 


Name Zeitung] 


erſcheint täglich (auch in Polen). 13193 B@ 
Abonnements und Einzel» Verkauf 
A in Thorn: Juſtus Wallis, Szeroka 34. 
berg: C. B. Expreß. G. Wodtke. 


in Brom 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 22. Dezember 1922. 


lichkekten find durch Sachverſtändige, der heutigen geringen 
Kaufkraft des Geldes entſprechend, recht hoch geſchätzt. Zah⸗ 
lung war noch nicht ſeitens der Stadt erfolgt, daher iſt 
ſeitens der Gilde in Lig. die Stadt um Zahlung erfucht wor⸗ 
den. Bei der täglich weiter ſchreitenden Entwertung des 
Geldes iſt bei einer ſpäteren Zahlung der ſeinerzeit ge⸗ 
ſchätzte Betrag nicht mehr maßgebend. * 


Thorn (Toru). 


+ tber das Offenhalten der Geſchäfte in Thorn während 
der Weihnachtswoche wurde uns auf Anfrage bei der Polizei 
amtlich mitgeteilt, daß die Läden am Donnerstag und Frei⸗ 
tag bis 7 Uhr, am Sonnabend bis 8 Uhr abends und endlich 
am Sonntag (Heilig Abend) von 8 Uhr früh bis 6 — 


Fort Stefan Batory wurde 


von unbekannten Tätern ein Sack Reis geſtohlen. — E 
gewiſſen Frau Bronislawa Czaskalska wurde diefer Tage 
ein koſtbarer Pelz entwendet, deſſen Verluſt ſie der Polizei 
meldete. Nun ſtellte es ſich heraus, daß das eigene Dienſt⸗ 
mädchen ihn geſtohlen hatte. Dieſes wurde feſtgenommen. 


tm, Kindesausſetzung. Im Flur des Hauſes Wielkie 
Garbary (Gerberſtraße) Nr. 14 wurde ein etwa zwei Mo⸗ 
nate altes lebendes Kind aufgefunden, das von feiner 
Rabenmutter ausgeſetzt worden war. Es wurde bis auf 
weiteres ins ſtädtiſche Krankenhaus zur Pflege gebracht. ** 


— — — — 


tm, Briefen (Wabrzeino), 20. Dezember. In Grzegorz, 
Kreis Brieſen, verübte die Ehefrau eines Koloniſten 
Selbſtmord durch Erſchießen mit einer Doppelflinte, 
Der Grund dürfte in Nervenzerrüttung zu ſuchen ſein. 

tm. Culmſee (Cheimza), 20. Dezember. Auf der 
Chauſſee zwiſchen Glarzeſewo und Unislaw wurde die 
Leiche einer etwa 55jährigen Frau aufgefunden. Die 
polizeiliche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet. Bisher 
konnte noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden, ob ein Mord 
oder Unglücksfall vorliegt. 

* Dirſchan (Tozew), 20. Dezember. Ein ſchwerer 
Einbruchsdiebſtahl iſt in der vergangenen Woche in 
der Inſpektorwohnung des benachbarten Gutes Narkau 
verübt worden. In Abweſenheit des Inſpektors drangen 
Diebe, die wahrſcheinlich mit den dortigen Verhältniſſen 
vertraut und von der zeitlichen Abweſenheit des Inſpektors 
gewußt haben mußten, in deſſen Behauſung ein und ent⸗ 
wendeten u. a. ein wertvolles Jagdgewehr, ferner ungefähr 
1 Million Mark polniſches und einen größeren Betrag in 
deutſchem Gelde. Einer jungen g 
ſchmugglerin aus dem Kreiſe Stargard wurden eine 
größere Menge deutſche Zigaretten beſchlagnahmt. 

* Karthaus (Kartuzy), 20. Dezember. Gelegentlich einer 
Hausſuchung nach geſtohlenen Enten hat die Staats⸗ 
polizei in Sirakowitz eine Diebesgeſellſchaft aus⸗ 
findig gemacht, welche die ſeit einiger Zeit vorgekommenen 
Einbrüche in Kirchen verübt haben dürfte. Man fand 
eine Menge Kirchenwäſche, Paramente, eingeſchmolzenes 
Edelmetall und einen unbeſchädigten Meßkelch. Mehrere 
Perſonen dieſer Diebesbande find bereits verhaftet und dem 
hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt worden. a 

* Brig (Puck), 18. Dezember. 
einbruch in die evangeliſche Kirche iſt in der Nacht zu 
Sonntag verübt worden. Diebe entwendeten zwei 
ſilberne Kelche mit Goldrand und mehrere Flaſchen Abend⸗ 
mahlswein. 

* Schwetz (Swiecie), 19. Dezember. Die Firma Davis & 
Knopf G. m. b. H. hier hat dem Magiſtrat zehn Zentner 
Zucker zum Preiſe von 360 Mark pro Pfund gr Ver⸗ 
teilung an die minderbemittelte Bevölkerung 
der Stadt zur Verfügung geſtellt. Nach der „Schw. Ztg.“ 
an der Zucker aus einer Streitſache mit einer hieſi 


gen 
——— 


And Kongreßpolen und Galizien. 


* Sosnowice, 19. Dezember. Kürzlich erſchien auf der 
hieſigen Polizei der Bäder Konieczniak aus Niemey und 
meldete, daß er beim Transport von Mehl auf dem Wagen 
eingeſchlafen und plötzlich durch Peitſchenhiebe ge⸗ 
weckt worden ſei. In der Dunkelheit habe er daraufhin 
auf die ihn ſchlagenden Männer geſchoſſen und 
zwei von en getroffen. Wie die Unterſuchung ergab, bai 

g on zwe 


wieder vorrätig. 18962 
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Fabryka papierosöw, tytoni f gilz 
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Telefon 1670. Poznanska 28, empfiehlt 


}lwiederverkäufer erhalten Rabatt! I A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. me Teese . 25g 


Zigaretten⸗ 


Ein Kirchen⸗ 


Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik G. m. b. H., 
Danzig, am Troyl. 


Druckſachen 


Nr. 271. 


ausweichen konnte, dazu mit der Peitſche gezwungen werden 
ſollte, verteidigte ſich dieſer mit feinem Revolver und tötete 
mit fünf wohlgezielten Shüffen Vater und Sohn 


Krzuſtanek. Nach Tat Mehl ig nach 
Hauſe und N der alte 
» 
Polniſch⸗Oberſchleſien. 


Kattowitz (Kattowice). 19. Dezember. Eine nied« 
liche Geſchichte aus dem Eiſenbahnbetrieb er 
zählt die „Katt. Ztg.“: Hunderte von der Arbeit Br 
kehrende, oder zur Arbeitsſtätte fahrende Arbeiter ie 
andere Paſſagtere beſttegen am vergangenen Sonnabend den 
Perſonenzug in der Richtung Königshütte. Doch der Zug 
ſteht und ſteht und die Paſſagiere werden ungeduldig. End⸗ 
lich löft ſich das Rätſel. — Die Betriebsverwaltung ver⸗ 
gar, dem Zuge die Lokomotive vor zuſpaunen. () 
Erbittert über diefe unbedeutende Nachläſſigkeit läuft alles 
zum Stationsvorſtand. Und dieſer erklärt, als ob überhaupt 


motivführer erkrankt ſei. Erkrankt? — „Beſoffen hat er 

ſich!“ — ſchallt's von allen Seiten. Der Herr Stationsvor⸗ 

ſtand weiß nicht mehr aus noch ein — 0 

der D⸗Zug ein. — Alles, was nach Königshütte, 

fährt, einſteigen! — Erleichtert atmeten der Herr 

vorſtand und die ere auf. gg! 
* a 5 

Aus den deutschen Nachbargebieten. 


* Breslau, 19. Dezember. Aus Hirſchberg wird ge⸗ 
meldet: Im Rieſengebirge hat ein furchtbarer 
Schneeſturm gewütet. Es gingen ganz enorme 
Schneemaſſen nieder, fo daß in den Gebirgsorten der Schnee 
einen Meter und auf dem Kamm zwei bis drei Meter hoch 
liegt. Alle Straßen und Wege find vollſtändig verweht. fo 
daß ein Fortkommen faſt unmöglich iſt. Viele Telephon. 
leitungen wurden zerſtört. Auch der Verkehr auf den Eiſen⸗ 
bahnen hat unter den erwehungen zu leiden. 
* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 18, Dezember. Seit dem 5. Dezember wurde 
der bei der Firma Krüger in Rückfort beſchäftigte 1414 0. 
rige Zimmerlehrling Guſtav Wienhold vermißt. 
Er wurde vorgeſtern in einem Holzſchuppen erhängt vor⸗ 
gefunden. Allem Anſchein nach hat der Junge Selbſtmord 
verübt, über die Gründe iſt noch nichts bekannt geworden. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Warſchan, 17. Dezember. Vor einigen Tagen fanden 
vor dem Warſchauer Militärgericht mehrtägige Verhand⸗ 
lungen wegen einer Militärmenteret auf dem 
Warſchauer Oſtbahnhof, Ende April dieſes Jahres 
ihren ſchluß. Damals wurde von dem Unterfähnrich 
Tadeusz Gontktewicz ein Rekrut, der betrunken war, er⸗ 
ſchoſſen, worauf die 

wie den das Kommando führenden Leutnant Stanislaus 

vezkowski niederſchlugen, die Gendarmerie entwaffneten 
und den Bahnhof beſetzten. Erſt mit Hilfe von Militär, 
das die Stadtkommandantur entſandt hatte, und unter 
Mitwirkung der Polizei wurden die Unruhen unterdrückt, 
die Soldaten entwaffnet und der ganze Transport der 
Rekruten verhaftet. Das Militärgericht ließ folgende 
mildernde Umſtände gelten: betrunkener Zuſtand der Sol⸗ 
daten, Provozierung durch Unterfähnrich Gontkiewicz, 
Mangel an Auffiht, Undifztplinierung der Rekruten und 
Handeln in der Aufregung ohne Vorbedacht, nicht aber mit 
der Abſicht, eine Meuterei hervorzurufen. Es wu 
Strafen von 1—3 Fahren Gefängnis verhängt. 
Gleichzeitig beantragte das Militärgericht beim Militär⸗ 
ſtaatsanwalt, Leutnant Myezkowski wegen Untätigkeit im 
Dienft in den Anklagezuſtand zu verſetzen. Der Unter⸗ 
fähnrich iſt von den Soldaten ſo ſchwer mißhandelt wor⸗ 
den, daß er noch nicht vernehmungsfähig ift, und das Ver⸗ 
fahren gegen ihn wegen Tötung eines Soldaten daher noch 
nicht eingeleitet worden iſt. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellnugen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 
machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 


wollen. 


Suche von ſofort 


1 Eiſenwarengeſchäft 


Speicher in einer größeren 
oder zu pachten. Offerten erbitte 


Jözef Thiel, Tuchola (Pomorze). 


Verkaufe junge 


Auhthaarhündin 


mit beſter Dreſſur, ſpeziell 
e eee d es 


ge Deutsche Bühne 


Baftr ſuche zu 2 5 
Grudziadz E. V. 
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Im Gemeindehauſe 


gen deutſchen 

äferhundrüden 
mit a Abſtammung. 
von Gordon, Konopat. 
bei Terespole. 13078 


Karbid, 


Körng. 7/25, einige Ttom -b 
meln, zu kaufen geſucht.]? 


M. Bentzii danzig, 


undegaſſe 36. 181ʃ⸗ 
Amgehend zu kaufen 


19rehftrommator 


neu od. gebr., aber vollk. 
betriebsf., 8—12 P. S., 220 
bie 380 Volt, mögl. Kupfer⸗ 
wickel., kompl. m. Schalter, 
Sicherungsſockel, Anlaſſer 
und Spannſchienen. Gefl. 
Eilofferten an 13184 

J. Janitzki, Möbelfabr,, 
l Gniew (Pomorze). 


en 27. 12. 22, na 


50 j 2 
Ehren⸗ und Dank⸗Abend 
für die Darſteller und 
Kapelle: „Der Vetter aus 
Dingsda“. Operette von 
Herm. Haller u. Rideamus. 
Montag, den 1. Januar 
1923, abends 7½ Uhr: 
„Die Mauſefalle“; hier ⸗ 
für reſerv. Karten bis 28. 
12. 22. Kartenverkauf 9—1 
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biefigem Güter 
boden 21140 
über⸗ & 


un, 


Meine Verlobung mit Fräulein Käthe 
Bartenitein, Tochter des Herrn Landes⸗ 
kulturamts⸗Präſidenten Otto Bartenftein 
in Merſeburg und ſeiner Frau Gemahlin 
Eliſabeth, geb. Schoenheinz, gebe ich hier⸗ 
durch bekannt. 13190 

Dziembowo, im Dezember 1922, 

pow. Chodzies 
Friedrich von Klitzing. 


Praktische 


falls findet öff 5 

Beriteigerung * ba 
am 23. d. Mis., 12 Uhr 
mittags, auf genanntem] 
Güterboden ſtatt. 18190 
Ekspedycja Towarowa. 

Kocikowski, Naczelnik. 


Vekſteigerung. 


in großer Auswahl empfiehlt 


The Gentleman“ 


1 Herren-Artikel-Speziai-Geschäft, 
„onmfiersta den 28. U 


ag. 
22., vormittags 10 Bydgoszcz 


Uhr, werde ich in N 77 IE 
Legnowo een 
wegen Verpachtung: 
genen Getreidemäher, 
1 Grasmäher, 1 Kar⸗ 
toffelausmach maſchine, 
1 Breitdreſcher, 1 Drill⸗ 
— 4 Arbeits. 


\ Wiederum entriß uns aus unſerer 
Mitte der nimmerſatte Tod die Gattin 
unſeres lieben Kollegen Paul Krauſe 


sta Alma Krauſe 


geb. Münchau 


im blühendſten Alter von 31 Jahren. 
Friede ihrer Aſche. 


Bäckerinnung Bydgoszcz. 
A. Burzynski, Obermeiſter. 
ar Diana findet am Heeitag, 


Zigaretten 


Palome u. Rusalki 


liefert in jeden Mengen 


Fabryka Papierosow „Orient“ 


ER freiwillig, N 
verſteigern. Veichttaung 
1 Stunde vorher. 12205 12 


3 den 2 „nachmittags 1 Uhr, von Mar Cichon 4 
a e des alten evgl. Friede uUutrionator * 9 A e ul. ae Nr. 20. Telefon 66. 
Um pünktliches Erſcheinen der Kol- Chocimska 11. Kontor: Emm — i .. ̃ ͤ .. — 


Pod blankami (Mau erſtr.) 
Telefon 1030. 


hu 4 — der 


legen wird gebeten. 


— 


13211 


Praktische Reihmachfsnrschnke 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: 


Taschenmesser, Scheren, Rasiermesser 


in allen Größen und Preislagen, 


Sämtliche Rasierbedarfs - Artikel 
wie Rasier - Pinsel, Seifnäpfe, Alaunsteine, Rasier - Klingen usw, 
vernickelte Taschen-Rasier-Anparate usw. 


Hohlschleiferei u. mechanische Werkstatt 
für Rasiermesser, Scheren, ärztliche und tierärztliche lustrumente. 


Spezialhaus Solinger Stahlwaren 


Kurt Teske, Mechanikermeister, 


Tel. 1296. Posener Platz 3. Tel. 1296 


Am 19. d. Mts. verſchied nach RE 
Leiden mein herzensguter Mann, unſer 
treuſorgender Vater und lieber Schwager 


l fulen 


q Diplom » Ingenieur 
im Alter von 44 Jahren. 
3 In tiefem Schmerz 


Liei dn geb. Ruland ⸗Klein 
Nelly Kaſſowitz 


grüber 


gibt ab zum alten Preiſe 
Brauerei Strelow. 


Jagdhund 


aufen. 
Abzubol. le { 
Br — — . He geen 25 


; 
en 
N 


Klein 
Friedel See nr ag 
Ruland : Klein 
were edu en 
ng. 


Kranken. Behandlung. 


5 Dr. Hen 
heilbar. 1255 Gemä 

tion veröffentliche 
Korg au haben, 

8 loſe, Folgen v. 

und Niereniteine, B 
Frauenleiden, Gicht, 

M| Quedfilber- u. Arienitvergiftung, 

5 „Star, Augenleiden, Bron re 
ſten Nervenleiden, ſelbſt Wahn nn ulw, 


Auch die Geſchlechtslei 
Bee bewi, — 88 a et 


BARNUAADRERAUHNLERERRRSBREBRERISITORLNNDERRDARABDORDRRTNIDFRRKIRRDBETENTTEINHRGKACHETRHILKR 


Bir ſuchen zu Aaufen 


ein größeres 


nduſt 


13204 
Berlin » Aha 


e 
afen-, Magen», 


Blat 


Heute früh a unerwartet, nach 
längerem Siechtum, der Ober⸗Ingenieur 
unſerer Berliner n ung } 


ser Hans Küſſowiz. 


Wir verlieren in dem Perſtorbenen #2 8 


® 
nicht jeder 1 
˖ ; © lonnofe iſt die Angabe der 


Bean Lia a 


500 
Mill. Mark. 


Offerten erbeten unter „Nr. 500“ an 


Willens ge= | 

Internat unter tüch⸗ 

Ber 92 eniepaftlicher und vorzüglicher wirtſchaft⸗ 

eitung. Gute, altbewährte Privatpenſionen. 
eur Aft erteilt jederzeit der Direktor Dr. Vincent 


| willst ellen Glanz auf deine Schuh 


Weihnachts- Geschenke 
Pelzſachen 


ul. Mostowa 3. 


er 


aus vorzüglichen Mischungen, wie 


EEE EEE TEEN W ee 


Ic. 1880222009 8800690990 69900190000000 00009900 99000090 


Giehen behauntet, Krebs ſel 
heit des Art. 117 der Konſtitu⸗ 
ch hiermit, Krebs wiederholt 
erner habe ich geheilt: Tuber⸗ 

„Gallen⸗ 
arme» und 
Rheuma, 8, Fra ac v. 

Krank⸗ 
die ſchwer⸗ 


Ich behandle nach der giftlo Volks- 
Heilmethode. Jede Krankheit ift ar be. 
Zur Feſtſtellung der genauen 


1 geltundis« eihente 


Hand: Brieftajhen 


mie Lederwaren 


Hüte u. Garnituren 
:: Ballblumen 


5 Mortha Ruhr ul. Miediwiedzia 5 


(Bürenſtr.]) 4. 


Umarbeitungen jeder Art ſofort. 1a. 


8 R 
jHartholz 
Eichen-Natzholz 


ab Lager und Verladestation 
hat abzugeben 


Kohlenkontor Bydgoszcz, 


Jagiellonska 46/47. Telefon 8, 12 u. 18. 


12904 


in jeder ee 
Mut Konzerten, 2 dlen, Hochzeit 
uſw. wird geftellt nur durch 
Zwigzek muzyköw w Bydgoszezy. 
3 in Bromberg). 


g 
; 
is 
3 


Bür 27,1. Werktäglich 10-12 3 ſonſt 
& 2 — Nr. 4 zum Schriftfü 
16689 Der a 


Kino Kristal 


ieee een eee. Ra 


Heufe Donnerstag Premierel 


. Das gesamte Kino-Pub!ikum !! 
Die gesamte Presse ist begeistertl ! 


über 


| Priscilla Deans 


neuestes Pracht-Filmwerk 


[Konflikt 


abe 


> t „ 
e e e en mee eh se ze BebrrN „7 Akte aus den en eee 
ſchaften, deſſen frühzeitigen Tod wir 5 erforderl 0 1 ö * 
ſchmerzlichſt edauern. \ 40 9 M Am Sonnabend u. Sonntag kein e Cerepfenden. „ Schönheit; unübertroffenes Spie 
110 Wir werden dem Verblichenen ein ö A. Sek ti Ein Film, der seine Entstehung 8 
ehrendes Andenken bewahren. 13200 ◻⁰́ 9 Budgoszez. A. Sckowski, Danzig erſt. 147. II. 5 dem persönlichen Mut. der ‚genialen 
5 515 ö nstlerin, die die großen Gefahren 
e per 8 e SO Er nicht gescheut, zu danken hat, 
A Herm. Löhnert Sue Die Prosse 1 Auslands wknste diesem Film 
vr omberger Maſchinenbauanftalt A.- 0 BE 
8 n kult A. 8 Schrift = Film. 
F F Beginn: 6.20 Uhr und 8.20 Ubr abends. 
Privates Deutſches Real⸗ bis Neuerrichtetes 12001 Am 2. Weihnachtsfeiertag 
Großes 


Häddſelwer 


In Bubanssc, 10-200 Str. 

ee mit eigen. 

Aaſch lu gleiſ e und großen 

Lege che übernimmt 
jeden Poſten 


Loh hnichmitt 


zu kulänten ande. 


Zungbergnügen 


wozu einladet 
Stengel, EN nee 


Beutiche Bühne 


telung Au Nenlturſtin 
ag, 24. Dezem 
| 3 lahr 


0 


) N (nicht am 25., wie geſtern 
Privates Deutſches „FP. AR 5 8 benutze nur EKA dazu. Hula. ergande, r an 8 
Lyzeum Liſſa Annonten⸗Büro, Filiale Torun, Man verlange überall EKA mit dem entlihe Vorführung 

i | eam Ar. . , 1 | Ki 
eur rennen Kat Bydgoske ng kn leju 1 Far. If Grauen Haren eee 
zeugnis. Vollzähliger L ern mit vorſchrifts⸗ . Bi die 22 Deutſche Bühne 
eee e e 77 Ri ange met 71 15 f Bydgoszcz, e. V. 
ee individuelle „ En Soller > — 0 n tor Sonnabend, d. 23. Dez., 

e RumeezmEEEErEETL EEE j Maar -Regenerator BT abends 7 ur 


Große Verſteigerung. 


n 22. 12., nachm. 2 Uhr, werde ich Na 
Sachen J. 3, Hof, ace de I, einen Poften I 


gut erhaltenen Gebrauchs möbel wie: 


1 ihlalsimme Biete, bell) mit Spie eln, 
1 Ehsimmer, . chwarz, Iompl., ferner ſehr 


viele 9 85 

alsdann Spielſachen, Schuhe, Garderobe, 
Lampen, Bilder, Teppiche, Betten, Haus- und 
Küchengeräte u. wg Kr freiwillig meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 2 v. 10 Uhr ab. 


Alels Boldedamtl, 1 en 
Kontor: Sagiellonsta 3,½4. 1. 1851. 


Reparakur en 
Puppen, Haarſchmuck 


8 Großes Lager in 1278 
> Puppen, Perücken, Zöpfen. 
Anſertig. ſümtl. Haararbeiten. 
Spezial⸗Haargeſchäft 
Dworcowa 15. 


STC IcIHCIOCiT g 


‚Schuhwaren 


sämtliche Sorten 
bekannı gut und billig empfiehlt 


Schuhgeschäft 
„Sport“ 


13 Danzigerstrasse 13 
zwischen Prince of Wales 
und ino Liberty. 


12995 
jn/ainininieininin/aln/e/uininininininininie] 


| Kohle, Kols, Torf 


billigſt ab Hof und frei Haus, 12801 


Paul Maiwald, 
ul. Garbary 33 (Albertſtr.) 


Die beiden Damen 
die Dienstag abend in 
der Straßenbahn (Rich ⸗ 
tung 7 fuhren, 
werden 

Sachen Id nellſt. zurüds 
zuſchick, wdfall, Strafen» 
zeige erfolgt, da von den 
beiden anderen Herren 
erkannt! 13080 


Echte Brabanter 


Salz- Lardellen 


rd lt 720 895 Ge 
5 ae a. 
8. 189782 Treppen, links. 


Verl ren 


wars. 


- 


— DER 


[Rioben-ı.Rleinhots f 


Amnarienhübne 


eriucht, mir meine | gut fingend, zu verkaufen 


Sole, ulica Cheiminsta 
(Santeite )2 23, 1 Tr. links. 


ſchw npaden k W 
(geknüpft) m. |. nem Fer ger 
u. Paß von Torunska bis] wirtſch. ſucht zur Abzahl.|ta; n b eee 
20 Itycania (Goetheſtr.). ein. l. Hypolh. Kindergeld, u 

gen Belohn. abzugeb. etwa 5-10 Million. b. eh 
20 Tencania Goetheſt.) 11. 85 er en 
13108 


Eritauffü brhna 
Frau Holle. 
19 n 

5 Bildern v. e 5 
Vorverk. f. 


Flasche 750 Mk. bei 
J. Gadebusch, 


% 


straße 24, A Imdt- 
: re er 1814 


Hecht u. Neitzke. 
Montag, den 25. Dezbr., 
nachmittags 5 Uhr: 


Frau Holle. 


NEON, den 2 Dezbr., 
nachmittags 3 Uhr: 
Frau Holle. 
Abends 8 Uhr zum letzten 
Male: Bachſtelschen. 
Mittwoch, den 27. Dezbr. 
nachmittags 3 Uhr: 


Frau Holle. 
Abends 8 Uhr: 
Noch unbeſ immt. 
Vorverkauf an den Feier⸗ 


Märchen 11—1 r an 

„ehr der Thraterlaſſe, für die 
Bigalke, Wee eee 11—1 
Gimnazjalna 1. r im Theater. 193209 


sd 4 


